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n - 1b:l der' Bellu~en ~u den Stef1<1!truphlschefl Protokollen 
..... n, PWI.~ ....... ... .,_ •• , 

A n fra g e 

der Abgeordneten DDr. Gmoser, Posch,Dr. Stippel 

und Genossen 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung, 

betreffend Stellungnahme des Sekretärs von Wissenschaftsminister 

Dr. Tuppy zu der Hakenkreuzaktion im Nationalrat 

Ein Mitglied des Nationalrates hat bei der Debatte 

über den Aussenpolitischen Bericht um "Betroffenheit" 

und seine Argumentation zu unterstreichen, die Hakenkreuzfahne 

als Symbol des Faschismus hergezeigt. 

Der Präsident des Nationalrates hat hierauf nach einer 

Sitzungsunterbrechung und nach Befassung der Präsidialkonferenz 

folgende Erklärung abgegeben: 

"Ich nehme die unterbrochene Sitzung wieder auf und 

gebe nach Beratung in der Präsidialkonferenz folgende 

Erklärung ab: 

Mit grösstem Nachdruck stelle ich klar, dass die Aktion 

eines Abgeordneten, der am Rednerpult - aus welchen Motiven 

auch immer' - eine Hakenkreuzfahne hergezeigt hat, auf das 

sdhärfste verurteilt wird. Die Hakenkreuzfahne ist in 

österreich durch Verfassungs gesetz für alle Z~it verboten 

und geächtet. Kein Mitglied dieses Hauses, das seinen Eid 

auf die Verfassung ernst nimmt und unserem Land nicht 

schwersten Schaden zufügen will, wird sich dieser 

fundamentalen Auffassung entziehen können. " 
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Gleichzeitig liest man in der Zeitung "Die Presse" 

vom 16./17. Mai d.J. auf S. 4 über eine Diskussion aus 

Anlass der Präsentation des Buches "Das grosse Tabu .... 

österreichs Umgang mit seiner Verg~ngenheit". 

In diesem Zeitungsbericht wurde - bisher unwidersprochen 

ausgeführt, dass" Tuppy Sekretär Brix die Hakenkreuzaktion 

der Grünen im Parlament positiv" nannte. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an 

den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung die 

nachstehende 

A n fra g e 

1. Welche Stellungnahme beziehen Sie zu den vorstehend 

genannten Ausführungen eines Ihrer engsten Mitarbeiter? 

2. Welche Konsequenzen werden Sie aus der in "Die Presse" 

i\ zitierten Aussage Ihres ~i~~~bei ~~r\s ziehen? 
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